
Inhalt

Pascal Delhom und Annette H ilt
Einleitung: Philosophische Anthropologie und Lebensphilosophie 
im deutsch-französischen G e s p rä c h ............................................... 7

Das Leben denken -  Die Ordnung der Diskurse

Thomas Ebke
»Affektives Apriori«. Zu einer Parallelaktion von Scheler und 
D e leu ze .................................................................................................  25

Joachim Fischer
Vital turn. Lebensphilosophie und Philosophische Anthropologie 
als moderne Parallelparadigmen: Bergson und Plessner..............  50

Historische Perspektiven

MarcRölli
Idee des ganzen Menschen. Bemerkungen zum deutsch­
sprachigen Anthropologiediskurs im 18. und frühen 
19. Jahrhundert................................................................................... 71

Kerstin Andermann
Anthropologie und Kritik.
Kant, Foucault und die philosophische Anthropologie ..............  91

Gerard Raulet
Lebens- oder Geschichtsphilosophie?
Zur französischen philosophischen Anthropologie im
letzten Drittel des 20. Jahrhunderts............................................... 110

http://d-nb.info/1129891364


Denker und Rezeptionswege

Jean-Jacques Wunenburger
Le rythme de la vie. La pens6e rhenane de Gaston Bachelard
(de Ludwig Klages ä Pinheiro dos Santos) ....................................  131

Heike Delitz
Bergson-Effekte im französischen soziologischen Denken:
eine >Lebenssoziologie<....................................................................  145

Stefania Achella
Was ist der Mensch? Grenzen und Freiheit in der Anthropologie 
von Karl Jaspers................................................................................... 171

Diskursfelder

Birgit Stammberger
Der Körper im Denken der Maschine.
Kulturwissenschaftliche Anmerkungen zum problematischen 
Verhältnis von Technik und L e b e n ..................................................  191

Christina Schües
Das »Leben« in biophänomenologischer Perspektive:
ein transhumanes Paradigma.............................................................  219

Roberto Esposito
Biologisches Leben und politisches Leben ....................................  248

Über die Autorinnen und A u to re n ..................................................  264


